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ĂEen unieke marathon met smaakñ heiÇt in Deutsch ñder einzigartige Marathon mit Geschmackñ. Was das zu 
bedeuten hat kläre ich im Laufe des Marathonlaufes auf. Nun an der Sprache werdet ihr unschwer erkennen 
ich bin mal wieder in den Niederlanden. Letztes Wochenende in Italien, dieses Wochenende in den 
Niederlanden und die nächsten zwei Wochenenden in Canada. Durch Zufall habe ich diese Perle entdeckt, 
nachdem ich vom Zwei-Länder-Marathon in Pfronten eine Absage erhielt. Der Lauf fällt aus wegen zu 
geringer Teilnahme. Solche Probleme haben die Veranstalter vom Landgoed Twente Marathon nicht. Im 
Gegenteil, in diesem Jahr war der Zuspruch so groß das sie die Teilnehmerzahl begrenzen mussten. Als ich 
mich am Donnerstagabend anmelden will ist die Anmeldung längst geschlossen. Es gibt auch keine 
Ausnahme, aber mein Startwunsch nach einem Solo-Marathon wurde an die Teilnehmer weitergegeben ob 
jemand nicht startet. So kam es das mir Onno van Assema aus Purmerend, einer Stadt 20km nördlich von 
Amsterdam gemailt hat, er wolle Duo machen und verkauft mir seine Startkarte. Ruckzuck habe ich 
zugesagt und so gab es mit dem Quäntchen Glück einen Startplatz für mich beim Landgoed Twente 
Marathon 2011. 
 

Nun erst mal, wo befinden wir uns überhaupt. Meine Reise geht von Kassel aus über Bielefeld und 
Osnabrück weiter nach Gronau über die Grenze nach Enschede. Von dort aus sind es noch ca. 20km in 
nördliche Richtung bis nach Rossum. Von dort aus sind es nur noch wenige Kilometer bis mitten im Grünen 
Land das Landgut Havezathe Het Everloo liegt. Hier ist für heute unserer Marathonzentrum. 
 

   
 

Unsere Reise bringt uns in die Region Twente, rund um die Städte Almelo, Enschede und Hengelo. Der 
Name der Region Twente wurde aus dem germanischen Stamm der Tubanten oder auch Tubanti genannt 
abgeleitet. Sie ließen sich gegen Ende der Völkerwanderung in dieser Region nieder und lebten bis ins 4. 
Jahrhundert hier. Der Name dieser alten Volksgruppe lebt noch in Form der Tageszeitung De Twentsche 
Courant Tubantia oder auch im Fußballclub H.V.V. Tubantia Hengelo weiter.  
 

Zurück in die National-Landschaft Noordoost-Twente. Hier wird heute der 4. Landgoed Twente Marathon 
stattfinden. Es gibt zwei Möglichkeiten an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Die erste ist die Klassische 
Laufstrecke von 42,2km zu laufen. Die zweite ist die Möglichkeit als Duo zu starten und zwar in der Form 
das beide die Strecke absolvieren müssen, wobei man abwechselnd immer einer laufen und der andere mit 
dem Fahrrad begleitet. Man kann sich so oft wie man will abwechseln, aber einer muss immer laufen. Die 
Mitnahme auf dem Fahrrad führt zur Disqualifikation. Dies wird auch auf der Strecke überwacht durch die 
Streckenposten und die Bromfiets-Rijders (Mopedfahrer) in ihren langen braunen Ledermänteln.  
 

   
 

Das besondere an dieser Veranstaltung ist nicht nur das die Strecke durch viel Natur führt. Die Güter und 
Höfe auf der Laufstrecke haben speziell an diesem Tag ihre Türen und Tore geöffnet um den Teilnehmern 
ihre kulinarischen Produkte anzubieten. Dazu während des Laufes mehr.  



Die Laufstrecke führt im Uhrzeigersinn über eine große Runde, vorbei an den Orten Denekamp im Norden 
und De Lutte im Süden sowie im Südwesten streifen wir Oldenzaal. 
 

  
 

   
 

   
 

Nach meinem Ankommen am Landgut Everloo ging ich zur Anmeldung, denn hier wollte ich meinen Obolus 
an Onno van Assema übergeben. Wobei ich Obolus nicht als geringwertig, wie die Griechen es nannten, 
sehen würde, sondern eher als gering zum Gegenwert der heutigen Veranstaltung. Durch Zufall traf ich auch 
gleich Onno mit seinem Duokollegen. Ich hatte Onno ein Foto von mir geschickt so war der Kontakt schnell 
hergestellt. Wie haben auch gleich ein Erinnerungsfoto in der großen Scheune bzw. Halle gemacht. 
 

   
 

   



   
 

Heute Morgen auf dem Hofgut ist richtig was los. Von allen Seiten kommen Läufer und Radfahrer. Die 
Anmeldung geht recht schnell und so sehe ich mich erst mal hier um. Es wird natürlich niederländisch, d.h. 
flämisch gesprochen. So manchen Brocken kann ich verstehen. Ab und zu spricht auch mal einer deutsch. 
Aber alle verbindet eine gute Laune obwohl es heute Morgen nur um die 10 Grad hat. Auf dem Platz gibt es 
ein offenes Feuer was auch viele nutzen, um nicht völlig auszukühlen. In den Startunterlagen gibt es einen 
Bon und dafür gibt es schon vor dem Start heißen Kaffee und natürlich Rosinenbrot, meine Leibspeise. 
 

   
 

   
 

Draußen kommen jetzt die vielen Fahrräder die später die Duoteilnehmer nutzen in den Park Ferme. Auf der 
Starterliste sind rund 550 Starter gemeldet, davon 88 Solo, sprich Marathon allein laufen. So kommen zu 
den 462 Duos nochmal 462 Räder dazu. Auf Grund des großen Teilnehmerfeldes wird heute in zwei 
Startgruppen gestartet. Die erste Gruppe wo ich drin bin startet um 9:30 Uhr die zweite Gruppe startet um 10 
Uhr. 
 

   
 

   


